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Systèmes d’information du territoire

Kataster 2014
In der Schweiz liegen eine Vielzahl von Gesetzen und Verordnungen mit einem
geometrischen Bezug zur Realwelt vor. Die Amtliche Vermessung liefert auf Seite des

Grundbuchplans ein genaues geometrisches Abbild der Besitzesverhältnisse. Das Projekt

C2014 der IGS Schweiz hat zum Ziel, durch die Kombination der Amtlichen
Vermessung und der Erfassung rechtlicher Beschränkungen als Geometrie und dessen

Bezug zum Gesetz eine neue Art von Auskunftssystemen zu schaffen. Ein Kunde soll
einfach und schnell Informationen über die Gesetze und Bestimmungen erhalten, die
seinen Immobilienkauf oder sein Bauprojekt beeinflussen. Nach eingehenden Studien

sollen die mit C2014 entwickelten Abläufe und Prozesse in die Praxis umgesetzt
werden. Die Stadt Thun führte mit der Planungsrevision 2003 einen Grundlagenbescheid

ein. Dieses Produkt soll den Eigentümer genau wie der Grundgedanke von
C2014 über alle öffentlich rechtlichen Einschränkungen seines Grundstücks
informieren. Durch unsere Tätigkeit im Projekt Kataster C2014 und der engen
Zusammenarbeit mit den Planungsstellen der Stadt Thun ergaben sich Synergien für die
EntwicklungeinesPrototyps für die Erstellung desGrundlagenbescheids in der StadtThun.
Durch den Gewinn des Vermessungsamts des Kantons Bern und der Eidg.
Vermessungsdirektion konnten neben der Stadt Thun und der IGS Ingenieur Geometer
Schweiz) als Initiantin und Trägerin des Projekts C2014 wichtige Partner für das «
Unternehmen» Grundlagenbescheid der Stadt Thun gewonnen werden. Heute ist die 1.
Version des Grundlagenbescheids in der Stadt Thun im Einsatz. Der erfolgreiche
Abschluss des Pilotprojektes beweist, dass das Konzept von C2014 in GeosPro praxis-
tauglich umgesetzt ist. Die Ausgabe auf Basis des bereits vorhandenen Viewers Info-
GIS hat sich als sehr gute Lösung erwiesen.

En Suisse, il existe une multitude de lois et d'ordonnances étant en rapport géométrique

avec le monde réel. Du côté du registre foncier, la mensuration officielle reflète
une image géométrique précise de la propriété foncière. Le projet C 2014 de l’IGS
Suisse a pour but de créer un nouveau genre de système de renseignements par la
combinaison de lamensuration officielleet la saisiede restrictions légales de géométrie
et sa relation avec la loi. Le client est censé recevoir, de façon simple et rapide, des

informations sur les lois et les dispositions qui influencent son achat d’immeuble ou son
projet de construction. Les déroulements et processus développés avec C 2014
doivent maintenant entrer dans la pratique. La Ville de Thoune, avec sa révision de la
planification 2003, introduit une décision de base. Ce produit a pour but d’informer le
propriétaire, conformément à l’idée de base de C 2014, de toutes les restrictions de
droit public qui touchent son immeuble. Par notre activité dans le cadre du projet
Cadastre C 2014 et l’étroite collaboration avec les instances de planification de la Ville
de Thoune, il en est résulté des synergies pour le développement d’un prototype
permettant l’élaboration d’une décision de base. Du fait de l’adhésion du Service des
mensurations cadastrales du canton de Berne et de la Direction fédérale des mensurations

et, en plus de la Ville de Thoune et de l’IGS Ingénieurs Géomètres Suisses)

comme initiateurs et responsables du projet C 2014, d’importants partenaires ont pu
être gagnés pour «l’entreprise» décision de base de la Ville de Thoune. Aujourd’hui,
la première version de la décision de base est en vigueur. L’aboutissement avec succès

du projet pilote, montre que le concept C 2014 est appliqué en GeosPro conformément

à la pratique. L’édition sur la base du viewer InfoGIS déjà existant s’est avérée
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Die Ausgangslage

Die Arbeitsgruppe C2014 erarbeitete
Konzepte für die Realisierung einer
automatischen Auskunft auf einem Grundstück

über rechtliche Aspekte mit Raumbezug

auf Bundes-, Kantons- und
kommunaler Ebene.
Das Konzept sieht folgendes Vorgehen
vor Abb. 1).

AV-Daten Überlagernde
Themen

Mixer Gesetze

Auszug

Präsentation

Dieses Konzept, die Grundlagedaten und
dieObjektdaten mit den modellierten
Gesetzen in einem «Mixer» zu verarbeiten
und diese dann als Auszug pro Grundstück

an eine Präsentation weiterzugeben,

wurde für den Grundlagenbescheid
von C2014 übernommen.
Nach diesem Konzept mussten für den

Grundlagenbescheid pro Auszug folgende

Verschnitte durchgeführt werden.
Als Eingangsparameter muss die Parzelle

oder derenNummer bekannt seinund der

Abfrage übergeben werden roter Umriss).

In der Folge wird jede Ebene mit der
Parzelle verschnitten Abb. 2).
Für die Umsetzung der 1. Etappe konnte
bereits auf einen sehr hohen Standard
betreffend Datenhaltung der relevanten
GIS-Ebenen zurückgegriffen werden, da

sämtliche Ebenen mit einer Ausnahme in
INTERLIS erfasst waren.

416

être une bonne solution.

Abb. 1:Darstellung im Flussdiagramm.
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